
„Point-in-Time“  
vs. „Always-On“  
Warum langfristiges Digital  
Ad Measurement einen höheren  
Nutzen bringt
Media  Der Einsatz digitaler Werbemaßnahmen ist nur dann sinnvoll,  
wenn diese am Ende auch Wirkung zeigen. Dazu müssen nicht nur  
genügend User erreicht werden, sondern sie müssen auch die  
Möglichkeit haben, die Werbung wahrzunehmen. Ads, die  
lediglich von einer Maschine oder einem Bot gesehen  
werden, laufen ins Leere und haben keinen Nutzen.  
Und un passende Anzeigen an der falschen  
Stelle können sogar Schaden anrichten.

 H ier kommen Digital Ad 
Measurement und 
Analyse ins Spiel. Erst 
wenn man die Prozesse 

un  Ma nah en überprüft, fin-
det man heraus, ob diese das ge-
wünschte Ergebnis auch errei-
chen. Dabei können auch 
einzelne Kampagnen individuell 
betrachtet werden. Besser ist al-
lerdings ein kontinuierliches As-
sessment aller Marketingmaß-
nahmen auf sämtlichen Kanälen. 
Man spricht dabei von der „Al-
ways-On“-Herangehensweise, 
die im Gegensatz zu „Point-in-
Time“ steht. Erstere ist deutlich 
e ektiver un  zeichnet ein run-
des Bild aller digitalen Werbe-
maßnahmen. 

„Point-in-Time“  
vs. „Always-On“ –  
was ist der  
Unterschied?
Während „Point-in-Time“ 
lediglich die Qualität und Per-
formance des Online-Marke-
tings zu einem bestimmten 
Zeitpunkt überprüft, baut „Al-
ways On“ eine langfristige 
Grundlage auf, von der aus 
Kampagnenerfolge optimiert 
werden können.

„Point-in-Time“ bedeutet, 
dass die Analyse lediglich einen 
bestimmten Zeitpunkt umfasst. 
Dies kann etwa einmal im Quar-
tal ausgeführt werden, oder auch 
nur einmal im Jahr. So erhält 
man Aufschluss über die Quali-F
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tät und Performance der digita-
len Werbekampagnen – aber 
eben auch nur zum gewählten 
Zeitpunkt. Die Analyse zeichnet 
ein stillstehendes Bild. Natürlich 
ist eine „Point-in-Time“-Ana-
lyse damit nicht nutzlos – im-
merhin erfahren Werbetreiben-
de so, wie die einzelne Anzeige 
oder Maßnahme zu einem be-
stimmten Zeitpunkt abge-
schnitten hat. Zu oft wird daraus 
aber ein Status quo abgeleitet, 
von dem die Realität ohne den 
richtigen Schutz durchaus ab-
weichen kann. 

Einen deutlich größeren 
Mehrwert bringt dagegen die 
„Always-On“-Methode. Diese 
misst und bewertet alle digitalen 
Werbemaßnahmen kontinuier-
lich. Werbetreibende erhalten so 
eine Analyse in Echtzeit: Sie se-
hen, welche Maßnahmen wie 
wirken, und können so besser 
bestimmen, welche sich im indi-
viduellen Fall besser eignen. „Al-
ways-On“ fokussiert sich zudem 
nicht auf einen einzigen Kanal 
oder eine bestimmte Plattform, 
sondern bezieht alle genutzten 
Medien ein. Diese Herangehens-
weise bietet somit eine umfas-
sende und einheitliche Analyse.

Digital Marketing Quality 
und Performance –  
darum ist das so wichtig

Marken, Agenturen und Me- 
diaplaner*innen haben allesamt 
ein Interesse daran, die Qualität 
ihres Online-Marketings so hoch 
wie möglich zu halten. Um hier 
die digitale Werbelandschaft 
nicht nur für die Werbetreiben-
den, sondern auch für die User zu 
verbessern, ist eine umfassende 
Analyse der Werbemaßnahmen 
unerlässlich. Sie bildet den 
Grundstein für eine ganzheitli-
che Betrachtung und ermöglicht 
es, gezielt digitale Werbekampa-
gnen zu optimieren.

Dabei stehen neben A  Verifi-
cation vor allem Brand-Safety 
und Brand-Suitability im Vorder-
grund. Werbeanzeigen, die an der 
falschen Stelle angezeigt werden, 

„POINT-IN-TIME“  
VS. „ALWAYS-ON“ 
Es empfiehlt sich  
ein kontinuierliches 
Assessment aller 
Marketingmaßnahmen 
auf sämtlichen 
Kanälen. 
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sind nicht nur wirkungslos, 
sondern können auch negative 
Auswirkungen haben. Anzei-
gen, die in einem ungeeigneten 
Kontext erscheinen, hinterlassen 
bei den Usern einen schlechten 
Eindruck, der sogar Kaufent-
schei ungen beein ussen kann. 
Unsere eigenen Analysen zeigen, 
dass 61% der Befragten eine 
Marke wahrscheinlich weniger 
nutzen würden, wenn diese An-
zeige neben Fehl- oder Falsch-
informationen wahrgenommen 
wird. Mit der regelmäßigen 
Überprüfung und Analyse der 
aktiven Werbemaßnahmen und 
ihren Umfeldern wird eine hohe 
Qualität gesichert und Schädi-
gung der Marke vermieden. 

Crossmediale Medien-
nutzung als gängige Praxis

Heute nutzen wir Medien anders 
als noch vor einigen Jahren. Wo 
einzelne Kanäle früher noch 
voneinander getrennt betrachtet 
wurden, ist dies jetzt nicht mehr 
der Fall. Heute sind mobile Gerä-
te, Desktop-PCs und Connected 
Devices unweigerlich miteinan-

der verbunden. Kauf-
entscheidungen wer-

den oft über mehrere Geräte 
hin eg getro en. Digitales Mar-
keting ist deshalb umso sinnvol-
ler, wenn dieses die verschiede-
nen Entscheidungswege von 
Usern beachtet und über alle re-
levanten Medien Berührungs-
punkte scha t. Das be eutet i  
Folgeschluss, dass die eingesetz-
ten Maßnahmen auch nicht 
mehr getrennt nach Channel 
analysiert werden können. Die 
heutige crossmediale Medien-
nutzung acht A  Verification, 
Brand-Safety und Brand-Suit-
ability sowie deren Bewertung 
über alle Kanäle und Plattformen 
hinweg unumgänglich und muss 
alle Bereiche des digitalen Mar-
ketings erreichen. 

„Always-On“ als einzige 
zukunftsweisende Lösung

Modernes digitales Marketing 
geht über isolierte Impulsmaß-
nahmen hinaus und setzt auf eine 
kontinuierliche Vorgehensweise. 
Es dient dazu, die Markenwahr-
nehmung zu steigern und die ge-

wonnenen Insights für zukünfti-
ge Kampagnen einzusetzen. Nur 
so können langfristig Erfolge für 
die Marketingziele erreicht wer-
den. Dabei sollte eine unabhängi-
ge Kontrolle der Medienqualität 
stetiger Begleiter sein. Auf diese 
Weise erhält man ein ganzheitli-
ches Bild über die Qualität und 

ektivit t aller igitalen erbe-
platzierungen. Eine verlässliche 
Grundlage an Medienqualität ist 
notwendig, um die Performance 
der eingesetzten Maßnahmen zu 
bewerten. „Always-On“ bringt 
dabei viele Vorteile wie die lang-
fristige Analyse in Echtzeit, die 
Einbeziehung verschiedener 
Kampagnen, die Abdeckung un-
terschiedlicher Kanäle und somit 
eine ganzheitliche Bewertung 
und Analyse aller digitaler Mar-
ketingmaßnahmen.

MICHAEL 
FUHRMANN,
RVP D/A/CH  
& CEE bei 
DoubleVerify.
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